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Nichtamtlicher Theil . ^
Karlsruhe , den 13. Dezember. >

Die französische Deputirtenkammer steht wieder vor !

einer Entscheidung von politischer Tragweite ; sie hati

morgen über die Bewilligung der geheimen Fonds für i

den Minister des Innern zu beschließen . Die Frage , ob I

die geheimen Fonds zu bewilligen sind , hat in der letzten >

Zeit in parlamentarischen Kreisen und in der Presse eine !

lebhafte Diskussion veranlaßt . Die Radikalen können !

es Herrn Constans nicht vergessen , daß sie bei den unter !

seiner Amtslcitung vorgenommenen Wahlen einen erheb - j

lichen Theil ihres früheren parlamentarischen Besitzstandes !
an die gemäßigten Republikaner verloren haben , und eS

widerstrebt ihnen , der Regierung einen Vertrauensbeweis

zu geben , wie ein solcher in der Bewilligung geheimer
Gelder , über deren Verwendung die Regierung der

Kammer keine Rechenschaft schuldet , nun doch einmal liegt .
Sie erinnern daran , daß der Minister Constans vor den

Wahlen erklärt habe , er messe der Angelegenheit der

geheimen Fonds keine Bedeutung bei , und möchten ihn

gern an dieser Erklärung festnageln . Dabei wissen sie

ganz gut , daß sie den Sinn der Worte des Herrn
Constans verdrehen und daß der Minister die ihm jetzt
entgegen gehaltenen Worte in einem ganz anderen

Zusammenhang und einer ganz anderen Situation

gebrauchte . Die gemäßigt republikanischen Blätter führen
denn auch aus , daß eine Regierung , sie heiße , wie sie
wolle , sich ohne geheime Fonds nicht zu behelfen vermöge ,
und daß es nicht nur eine Thorheit , sondern sträflicher
Leichtsinn wäre , ein Ministerium um einer Summe
willen zu stürzen , die man seinem Nachfolger in irgend
welcher Form bewilligen müßte , weil gewisse innere und

auswärtige Dienste unentbehrlich , aber der Art seien ,
daß man die Einzelheiten nicht an die große Glocke

hängt . In dieser Erwägung hat der Ausschuß der

Deputirtenkammer auch beschlossen , die Bewilligung der

geheimen Fonds zu beantragen , und es wird nun morgen
darauf ankommen , ob die Kammer dem Ausschußantrage
beitritt oder ihn umstößt . Ueberwiegend ist man in

Parlamentarischen Kreisen der Ansicht , daß die geforderte
Summe — cs handelt sich um 1600000 Francs —

bewilligt werden wird , wenn auch mit geringer Mehrheit
und mit Vorbehalten , welche das Ministerium daran

verhindern sollen , die Bewilligung politisch als eine deut¬

liche Vertranenskundgebung des Landes auszunützen . Die

Bewilligung der geheimen Gelder würde dem bisherigen
Verhalten der Deputirtenkammer entsprechen , die seit dem

Beginne der Tagung bemüht gewesen ist , die Ursachen
einer Kabinetskrisis zu vermeiden . Die Radikalen würden

sich schwerlich den Dank des Landes verdienen , wenn sie
gerade jetzt , angesichts des beginnenden Neujahrsgeschäftes ,
das in den Berechnungen unzähliger Kaufleule eine so
wichtige Rolle spielt , sich mit der Verantwortung einer

Ministerkrisis belasten wollten .

Bei der Verhandlung der Sobranje über die Dreißig¬
millionenanleihe hat der bulgarische Ministerpräsident

Stambuloff am vergangenen Montag mit besonderer
Genugthuung auf die Zulassung der neuen Anleihe an
der Wiener Börse hingewiesen . Das „ Journal de Saint -

Petersbourg " knüpft heute an diese Parlamentsrede
Stambnlosss an , um erneut seine Mißbilligung über die !
neue bulgarische Anleihe und namentlich über die Art der >
Garantie auszusprechen . Es sagt , nach einem Telegramm i
aus St . Petersburg , Prinz Ferdinand von Koburg und i
die bulgarische Negierung verfügten nach Belieben über ^
die nationalen Güter ; trotz ihrer rechtmäßigen Stellung
verfügten sie ungezwungen über die finanziellen Hilfs¬
quellen des Landes unter Mißachtung des Rechtes und ohne
Rücksicht auf die früheren , seit Jahren nicht erfüllten Ver¬

bindlichkeiten . Das russische Blatt glaubt , diese augenfällige
Abweisung des Berliner Vertrags konstatiren zu müssen .
Das „ Journal de Saint - Pstersbourg " wiederholt in

diesen mißbilligenden Aeußerungen die Ansicht , die es
bereits Anfang November , bei dem Abschlüsse des bul¬

garischen Anleihegeschäftes , geltend gemacht hatte . Wir

haben schon damals — in Nr . 303 dieses Blattes — mit

Bezug auf die Aeußerungen des „Journals de St . -Pöters -

bourg " bemerkt , daß vom Standpunkte des europäischen
Vertragsrechtes die Stellung des Prinzen Ferdinand und

seines Ministeriums allerdings nur die einer faktischen
Regierung ist und daß die Frage , in wie weit nur faktische
Regierungen das von ihnen verwaltete Land finanziell
verpflichten können , eine umstrittene ist . Wenn das „ Jour¬
nal de St .-Pötersbourg " aber vielleicht das Recht , so hat
die bulgarische Regierung jedenfalls den Erfolg auf ihrer
Seite , was das Anleihegeschäft betrifft .

Deutschland .
* Berlin , 12 . Dez . Seine Majestät der Kaiser be¬

gibt sich mit dem Erzherzog Franz Ferdinand von Oester -

reich - Este , dem Prinzen Albrecht von Preußen und dem

Herzog von Sachsen - Koburg morgen über Hannover nach
dem Jagdschloß Springe und gedenkt am Samstag hier¬
her zurückzukehren . Heute empfing der Kaiser den osmani -

schen General v . d . Goltz Pascha . Derselbe wurde zur
Frühstückstafel geladen . Gleich ihm war auch der General

Hobe Pascha zur gestrigen Abendgesellschaft eingeladen .
— Der Bundesrath hielt heute , Donnerstag , eine

Plenarsitzung ab . Auf der Tagesordnung standen eine

große Anzahl Vorlagen von nur geschäftlicher und tech¬
nischer Bedeutung . Da der Bankgesetzentwurf unver¬
ändert vom Reichstag angenommen worden ist und die

Angelegenheit vor dem 1 . Januar 1890 zum Abschluß
gebracht werden muß , so beschloß der Bundesrath , den
Entwurf Seiner Majestät dem Kaiser zur Vollziehung
zu unterbreiten .

— Der im Bundesrathe heute zur Berathung gelangte
Gesetzentwurf für Elfaß - Lothringen betreffend die

Ergänzung des Reichsgesetzes über den Vogelschutz setzt
die Vogelarten fest , auf welche die Bestimmungen des

letzteren Gesetzes keine Anwendung finden . Der Gesetz¬
entwurf bestimmt in tz 1 : „ Zu den Vögeln , auf welche
die Bestimmungen des Gesetzes betreffend den Schutz von
Vögeln vom 22 . März 1888 zufolge des 8 8 Absatz 1

Buchstabe b dieses Gesetzes keine Anwendung finden ,
gehören : 1 . Bauergeflügel , Birk - und Haselwild , Reb¬
hühner , Wachteln , Fasanen , alle Arten von Krammets -

vögeln , Schnepfen , Trappen , Brechvögel , Wachtelkönige ,
Kraniche , wilde Schwäne , wilde Gänse und wilde Enten
sowie alles andere Sumpf - und Wassergeflügel mit Aus¬
nahme der Störche und Eisvögel ; 2 . die in Gemäßheit
des tz 2 des Gesetzes betreffend die Jagdpolizei vom
7 . Mai 1883 als schädliches Wild bezeichnet «» Vögel .

"

Nach dem § 2 ist das Ministerium befugt : erstens andere
Vogelarten von der Anwendbarkeit des Gesetzes vom
22 . März 1888 auf Grund des 8 8 Absatz 1 Buch¬
stabe b dieses Gesetzes auszuschließen und für dieselben
Schonvorschriften zu erlassen ; zweitens Bestimmungen zu
erlassen , welche zum Schutze der Vögel wcitergehende
Verbote enthalten , als das Gesetz betreffend die Jagd¬
polizei vom 7 . Mai 1883 , das Gesetz betreffend die Ab¬

änderung des Gesetzes über die Jagdpolizei vom 8 . Mai
1889 und das Gesetz vom 22 . Mürz 1888 . Zuwider¬
handlungen gegen die bezüglichen Verordnungen werden ,
sofern nicht andere Strafbestimmungen Platz greifen ,
mit Geldstrafe bis zu 60 M . oder mit Haft bis zu
14 Tagen bestraft . Nach dem dritten und letzten Para¬
graphen ist 8 6 des Gesetzes betreffend die Jagdpolizei
vom 7 . Mai 1883 aufgehoben .

— Die Abberufung des württembergischen Gesandten
und Vertreters Württembergs im Bundesrathe , General¬
majors Grafen von Zeppelin , wird der „ Magdeb .
Ztg .

" bestätigt , zugleich wird als sein muthmaßlicher
Nachfolger , wie schon von uns erwähnt , der Direktor
von Moser bezeichnet . Graf Zeppelin war hier Oberst
und Militärbevvllmächtigter , als der württembergische
Gesandte von Baur -Breitenfeld ( 1886 ) starb , und über¬
nahm dann zunächst die Leitung der Gesandtschaft , um
bald darauf selbst zum Gesandten befördert zu werden .
Jetzt tritt er , mittlerweile zum Generalmajor befördert ,
zurück , um ein Brigadekommando zu übernehmen . Der
als sein Nachfolger genannte Herr v . Moser gehört schon
seit Jahren dem Departement der Finanzen in Stuttgart
an und ist jetzt Direktor in demselben ; er ist auch schon
seit mehreren Jahren stellvertretender Bevollmächtigter
Württembergs im Bundesrathe . Die wirklichen württem¬
bergischen Mitglieder des Bundesraths find zur Zeit der
Ministerpräsident Frhr . v . Mittnacht , der Staatsminister
des Innern v . Schmid , Graf Zeppelin und der Direktor
v . Stieglitz , Stellvertreter des Wirkt . Geh . Kriegsrath
Horion , Direktor v . Moser , Ministerialrath Balz , Ober¬
regierungsrath Schicker , Oberfinanzrath Fischer und
Major v . Neidhardt .

— Der bisherige Vortragende Rath im Kultusmini¬
sterium , vr . Max Kügler , wurde zum Direktor in
diesem Ministerium ernannt . Ferner sind der Reichs¬
bankdirektor v . Könen und der Geh . OkerregierungS -

rath Plath zu ständigen Mitgliedern des Patentamtes
ernannt .

— In Wiesbaden ist am 9 . d . M . der Generalmajor
z . D . Caspary im 81 . Lebensjahre gestorben . Ferner
ist in Potsdam Generallieutenant z . D . Hans Dietrich
v . Grawert vorgestern im 68 . Lebensjahre gestorben .

s . Und sie erfährt rs doch . «<>chdr ---rb-t-,-.
Von Viktor Band .

(Fortsetzung . )
Eben war die kleine Frau im Begriff , von dem Siuhle herab -

zusteiaen . den sie sich an den Schrank berangerückt hatte , da ging
plötzlich die Thüre auf und — Fritz trat herein .

„Schnell , Nanny , gib mir einmal den Schlüssel zum Kleider¬
schrank . Ich muß mein Notizbuch im schwarzen Rock haben
stecken lassen . " Mit diesen Worten half der Assessor seiner Frau
vom Stuhle herab und nahm dann das Schlüsselbund in Empfang .
Während er im Kleiderschrank nach seinem Rock suchte , fragte
er : „Was hattest Du denn da oben zu thun ? "

„O nichts, " entgegnete Nanntz verlegen , „ ich suchte etwas !"

Die junge Frau hatte jedenfalls nicht oft Gelegenheit gehabt ,
etwas verheimlichen zu müssen , denn sonst würde ihre Stimme
bei dieser Antwort wohl nicht so gezittert haben , daß es ihrem
Manne sofort auffiel . Fritz blickte sie von der Seite an und
gewahrte , wie Nanny über und über errötbet war . Das machte
ihn nachdenklich. Sollte seine Frau da oben auf dem Schrank
etwas vor ihm verborgen halten ?

„ So ? Du suchtest etwas ? " fragte er nach einer kleinen Weile .
„Nun , das hat wohl noch eine Minute Zeit . Vielleicht stehst
Du unterdeß einmal auf meinem Schreibtisch nach , ob ich etwa
dort mein Notizbuch habe liegen lassen .

"

Nanny war froh , daß Fritz nicht mit weiteren Fragen in sie
drang , und eilte hinweg . Kaum aber batte sie das Schlafzimmer
verlassen , so stand Fritz auch schon auf dem Stuhle und hielt

Schelnd den Wecker in der Hand .
„Aha, " murmelte er belustigt vor sich hin , „das ist wegen der

häuslichen Polizeistunde — man will mich kontroliren ."

Leise stieg er wieder vom Stuhle herab , ließ den Wecker in
seiner weiten Paletottasche verschwinden und trat dann wieder an
den Kleiderschrank .

„Hier ist das Buch , Fritz, " rief in diesem Augenblick Nanny ,
aus dem Nebenzimmer kommend ; „ es lag auf dem Schreibtisch !"

„Schön , mein Schätzchen , ich danke Dir, " erwiderte Fritz . ,
„ Nun heißt 's aber tüchtig laufen , daß ich noch zur rechten Zeit
aufs Gericht komme.

"

Noch ein flüchtiger Händedruck, und Nanny war wieder allein -
„ Da wär ' mir bald mein schöner Plan verdorben worden ",

lachte sie stillvergnügt vor sich hin , während sie in den Salon
ging , um dort nach dem Rechten zu sehen, denn Samstag , das ist
der Tag der Frau , da lautet die Parole allerorten : Groß Rein¬
machen . Allein die Aufregung über die bevorstehende lieber »
raschung ihres Fritz ließ ihr keine Ruhe ; unstät lief sie aus
einem Zimmer ins andere , legte hier einmal mit Hand an , gab
dort eine Weisung und setzte sich schließlich , als es dreiviertel
auf zwölf geworden war , auf das Sopha in dem neben dem
Schiafgemach liegenden Wohnzimmer , faltete die Hände im Schoß
und lauschte — denn im Laufe der nächsten Viertelstunde mußte
ja der Wecker losraffeln .

Minute auf Minute verstrich. Nanny verfolgte aufmerksam
das Weiterrücken des großen Zeigers an dem ihr gegenüber
hängenden Regulator . Jetzt — endlich ! — sprang er auf die
Zwölf hinüber . Nanny hielt den Athem an — im nächsten
Augenblick schon mußte ja der Skandal losgchen ; allein nichts
regte sich im Nebenzimmer .

„Nun , auf die Minute läßt sich das ja nicht abpassen, " tröstete
sie sich im Selbstgespräch , „um ein Paar Minuten kann man sich
schon versehen .

"
Allein die nächsten paar Minuten , sogar die nächsten fünf

Minuten verstrichen , und der Wecker wollte sich noch nicht
melden .

Da verlor denn Nanny die Geduld und schnell trat sie ins
Schlafgemach . An der Thür blieb sic stehen und lauschte , ob
sie das Helle Ticken des Amerikanischen vernähme , allein nur das
langsame , tiefe Ticken der Wanduhr drang an ihr Ohr .

„ Also stehen geblieben ! Darum auch — ich hätte mir sonst
das Versagen gar nicht

' erklären können !" Mit diesen Worten
stieg Nanny wieder auf den Stuhl und blickte — auf den leeren
Wäscheschrank.

Einen Augenblick war sie starr vor Staunen , dann aber kam
Leben in sie — natürlich zuerst in die Zunge .

„ O , dieser Bösewicht !" rief sie entrüstet . „Deßhalb also schickte
er mich in sein Zimmer , daß er mir den Wecker ausführen
konnte ! Warte nur , Fritzchen, das sollst Du mir büßen . Meinen
schönen Plan zwar hast Du mir vereitelt — aber . . .

"
Den Nachsatz , den das Aber einleiten sollte, verschluckte Nanny ,

allein ihre Blicke verriethen , was sic sich dabei dachte. Aus der
Augensprache übersetzt , mochte das ungefähr soviel heißen als :
„ Ich komme schon noch dahinter , wie spät rs ist , wenn zwölf
vorbei ist !"

Und wieder setzte sich Nanny auf das Sopha im Wohnzimmer ,
faltete die Hände im Schoß und grübelte . Und ihr Nachdenken
war mit Erfolg gekrönt. Ein neuer Plan war entworfen —
ein Plan , der Nanny 's Schlauheit alle Ehre machte. Aber schnelles
Handeln that Noth , denn fast war es ein Uhr geworden , und
gegen drei Uhr pflegte Fritz des Samstags nach Hause zu kommen .

Nanny holte drei Kerzen , ein Centimetermaß und einen Blei¬
stift herbei . Dann zündete sic , gerade als der große Zeiger des
Regulators auf Eins stand , zwei der Kerzen an und lehnte sich
darauf gemüthlich in die weichen Kiffen zurück. Eine halbe Stunde
blieb sic so sitzen ; sobald diese verstrichenwar , maß sie mit Hilfe deS
Centimetermaßes genau die Länge der beiden brennenden Kerzen
und übertrug diese aus die dritte Kerze , indem sie an dieser mit
dem Bleistift einen kleinen Strich anbrachtc . Darauf wartete
Nanny wieder eine halbe Stunde lang und übertrug dann aber¬
mals die Länge der brennenden Kerzen auf die dritte und nach
einer weiteren halben Stunde nahm sie dieselbe Manipulation
zum letzten Male vor .

„So !" sagte sie , als sie damit fertig war , die beiden brennen¬
den Kerzen auslöschend . „ Jetzt will ich Dir genau sagen , wie
spät es ist , wenn zwölfe vorbei ist , mein Fritzchen ! Also zwei -
undeinhalben Centimeter in der ersten halben Stunde und in
jeder folgenden genau zwei Centimeter . Danach läßt sich ja die
Skala leicht zu Ende führen !"

! (Fortsetzung folgt .)



— In der gestrigen Generalversammlung des Central - §
verein - für das Wohl der arbeitenden Klassen erklärte !
vr . Hammacher einem Berichterstatter , es sei ihm nicht !

eingefallen , im Foyer des Reichstags die Besorgniß zu
'

äußern , daß der Bergarbeiterausstand nicht zu vermeiden !

sei . Er habe lediglich auf Befragen gesagt , er halte den !
Frieden für noch nicht völlig gesichert. Allein nach den
inzwischen eingetroffenen Nachrichten zweifle er nun nicht
mehr an der endgiltigen Beilegung des Streiks .

— Der gegenwärtig in der Ausführung begriffene
Kanal von Dortmund nach den EmShäfen weicht
insofern von anderen Wasserstraßen ab , als er völlig
selbständig und ohne Verbindung mit sonstigen Wasser¬
wegen dasteht und sich daher auch der Verkehr auf dem¬
selben , sowohl was die Form und Abmessung der Schiffs¬
gefäße als was die Art der Bewegung derselben anlangt ,
völlig unabhängig gestalten läßt . Bei dieser Freiheit der
Bewegung erwächst der preußischen Staatsregierung die
Aufgabe , die wirthschaftlich und technisch zweckmäßigste
Organisation des Schifffahrtsbetriebes rechtzeitig vorzu¬
bereiten . Diese Vorbereitung wird zugleich die Unter¬
lage zur Beschlußfassung darüber bieten , ob der Schiff¬
fahrtsbetrieb ganz oder theilweise in Regie zu führen ,
»der ganz freizugeben sein wird . Unter den hiernach in
Erörterung zu ziehenden Fragen befindet sich auch die
Bewegung der Schiffsgefäße durch eine vom Ufer aus
wirkende Zugkraft . Ueber diese Methode der Bewegung
fehlt e- zur Zeit an Erfahrung . Einige namentlich in
Frankreich unternommene Versuche reichen zur Beurthei -

lung nicht aus ; eine solche würde mit Sicherheit erst an
der Hand praktischer planmäßiger Versuche möglich sein.
Dabei würden vornehmlich zwei Arten der Fortbewegung
Gegenstand vergleichender Versuche lein müssen ; eine
solche, in welcher die Zugkraft von einer stehenden Ma¬
schine herrührt und das Schiffsgefäß sich an einem Seile ,
einer Kette rc . ohne Ende fortbewegt , und eine solche
mittelst am Ufer fahrender Lokomotiven , welche die
Schiffe unmittelbar ziehen . Versuche dieser Art müssen,
wenn ander - sie Werth haben sollen , längere Zeit fort¬
gesetzt werden . Wenn aber ihr Ergebniß für die Orga¬
nisation des SchifffahrtSverkchrs auf dem Dortmund -
EmS - Kanal nutzbar gemacht werden soll, müssen sie auch
zum Abschluß gebracht sein , bevor der Kanal dem Ver¬
kehr eröffnet wird . Die Staatsregierung beabsichtigt da¬
her , durch den nächstjährigen Staatshaushalts¬
etat die zur Vornahme derartiger Versuche nothwendi -

gen Mittel flüssig zu machen . Dieselben sollen am Oder -
Spree - Kanal , dessen Abmessungen und sonstigen Verhält¬
nisse ihn hierzn besonders geeignet erscheinen lassen , vor¬
genommen werden .

— Ueber Emin Pasch a 's Befinden wird vom heutigen
Tage aus Sansibar gemeldet , Emin habe eine unruhige
Nacht verbracht und könne infolge seiner Beschwerden
beim Schlucken keine feste Nahrung einnehmen . Er leide
fortwährend an Hustenanfällen , die ihn sehr ermatten ;
im Uebrigen sei sein Zustand unverändert .

— Der Minister des Innern hat alle Polizeibehörden
in den Kohlenrevieren angewiesen , eine öffentliche
Bekanntmachung zu erlassen , in der die Arbeiter darauf
hingewiesen werden , daß nach dem jüngsten Reichs -

gerichtserkenntniß die öffentliche Aufforderung zum Ver¬
tragsbruch , also zur sofortigen Arbeitsniederlegung , straf¬
bar ist und in der die Arbeiter ermahnt werden , ihre
Vertragspflichten strengstens innezuhalten .

— Nachdem die Berliner Stadtverordnetenwah¬
len durch die gestrigen Stichwahlen zum Abschlüsse ge¬
bracht worden sind, gibt die „Nationalzeitung " folgende
Uebersicht über die Ergebnisse der Wahl :

Bei den Stichwahlen dritter Abthcilung zur Stadtverordneten¬

versammlung hat die Sozialdemokratie drei von den vier streiti¬

gen Mandaten erobert , und zwar die zwei , bei denen sie mit

Kandidaten der „ Bürgerpartei
" in der engeren Wahl war , mit

Hilfe der Deutschfreisinnigen , außerdem eines von den beiden ,
um welche sie mit dieser Partei zu kämpfen hatte . In 16 Wahlen
dritter Abtheilung , welche diesmal in beiden Mahlgängen zu
entscheiden waren , bat die Sozialdemokratie 2 Sitze behauptet
und 7 neue Mandate gewonnen , so Laß sie setzt über 11 Stim¬
men in der Stadtverordnetenversammlung verfügt . Die Deutsch¬

freisinnigen haben von 10 Mandaten , welche sie bei diesen Wahlen

zu verthcidigen hatten , 3 eingebüßt , die „ Bürgerpartci " alle 4

Mandate , mit denen sie betheiligt war .
— In der heutigen Stadtvervrdnetensitzung

wurde die Vorlage des Magistrats wegen Niederle -

guug der Schloßfreiheit nach den (bereits bekannten )
Anträgen der Stadtverordneten Meyer und Genossen ,
wodurch die auf die Lotterie , sowie auf die Mitwirkung
der Stadtgemeinde bei der Niederlegung der Schloßfrei¬
heit bezüglichen Stellen des Magistratsantrags beseitigt
werden , mit 70 gegen 28 Stimmen angenommen .

Chemnitz , 12 . Dez . Der Färber streik wurde heute
beendet , nachdem 15 Proz . Lohnerhöhung bewilligt wor¬
den sind.

Dortmund , 12. Dez. Der „ Rhein . -Westf . Ztg .
" zufolge

erkannten die Zechenverwaltungen in einzelnen Revieren
des Oberbergamtsbezirks in besonderen Zusammenkünften
auch formell den Beschluß des Vorstandes des Berg¬
baulichen Vereins betr . Aufhebung der Sperre als
bindend an . Die volle Freizügigkeit ist überall wieder
hergestellt ; die bisher außer Beschäftigung befindlichen
Bergleute sind, soweit sie sich meldeten , auf fremden oder
früheren Zechen zur Arbeit angenommen . Auch Bunte
und Siegel wurde von früheren Zechen die Wiederan¬
stellung sreigestellt , sie ziehen jedoch vor , vorläufig nicht
wieder in die Grube einzufahren . Nach demselben Blatte
beschlossen die Vertrauensmänner der Nationalliberalen
und Konservativen angesichts des Umstandes , daß die
» irthschaftliche Bewegung innerhalb der Arbeiterbevölke¬
rung der Wahlkreises von gegnerischen Parteien zur
Stärkung ihres ParteieinflusseS mißbraucht worden ist

und daß den Kartellparteien vor Allem daran liegen
müsse, die Beruhigung innerhalb dieser Kreise herzu -
stellen , für die bevorstehende Reichstagswahl sich der
Wahl zu enthalten .

Bochum , 12 . Dez . Auf den Zechen des hiesigen Reviers
werden die entlassenen , resp . arbeitslosen Bergleute
durchgängig wieder angenommen . Wenn ausnahmsweise
ein Arbeiter auf seiner früheren Zeche keine Arbeit wieder
erhalten kann , so sind die Zechen bemüht , für ihn Be¬
schäftigung auf anderen Zechen zu erlangen .

München , 12 . Dez . Durch das Ableben der Königin -Mutter
Maria hat der Bayrische Frauenverein vom Rothen
Kreuze seine mit den Bestrebungen des Vereins seit
dessen Gründung innig verbundene Protektorin verloren .
Deine Königliche Hoheit der Prinz - Regent richtete nun
unter dem Datunl des gestrigen Tages an Ihre König¬
liche Hoheit die Prinzessin Ludwig ein Handschreiben ,
in welchem er sagt : „In der Ueberzeugung , daß Ew .
Königliche Hoheit bei dem regen Interesse , welches Die¬
selben dem Vereine schon seither entgegenbrachten , gerne
gewillt sind, an die Spitze der zu edlem und segensreichem
Wirken vereinigten Frauen und Jungfrauen Bayerns zu
treten , ernenne ich Ew . Königliche Hoheit hiemit zur
Protektorin . Indem ich dem lebhaften Wunsche Ausdruck
gebe , daß der für das Land und insbesondere für die
Armee bedeutungsvolle Verein fortdauernd blühe und
erstarke , erneuere ich zugleich mit Vergnügen die Ver¬
sicherung des väterlichen Wohlwollens , womit ich dem¬
selben stets beigethan verbleibe . "

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 12 . Dez . In der heutigen Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses kam es anläßlich der Verhandlung
über das Budgetprovisorium zu einer größeren Debatte .
Der Deutschliberale Plener führte aus , vom Schicksale
der Deutschen in Böhmen hänge auch das Schicksal der
übrigen Deutschen Oesterreichs ab . Die Regierung zeigte
den Deutschen in Böhmen bisher kein Entgegenkommen .
Die Verfassung sei bedroht . Der Redner drang auf die
Beantwortung der Interpellation über die Vorgänge in
Böhmen . Der Altczeche Rieger erklärte , die Böhmen
ständen auf dem Boden der Verfassung , die Deutschen
brauchten von der Regierung nichts zu fürchten , da Graf
Taaffe für das böhmische Staatsrecht noch nichts gethan
habe . Die Böhmen wünschten von Herzen die Verstän¬
digung mit den Deutschen . Nachdem ein Antrag auf
Schluß der Debatte angenommen worden war , wurde die
Sitzung wegen des Begräbnisses Anzengrubers geschlossen.
(S . Verschiedenes .)

Frankreich .
Paris , 12 . Dez . In der Deputirtenkammer bean¬

tragte heute der Abg . de Mahy , seinen Vorschlag , einen
ständigen Großen Generalstab der Armee zu errichten , an
den Budgetausschuß zu verweisen . Der Kriegsminister de
Freycinct erklärte , gegen diesen Antrag nichts einzu¬
wenden , er behalte sich aber eine ^Erörterung des Vor¬
schlages vor . Die Kammer beschloß , am Samstag die
Kreditforderung für den Geheimfond zu verhandeln . (S . die
Mittheilungen über die Angelegenheit an der Spitze des
nichtamtlichen Theils . )

Großbritannien .
London , 12 . Dez . Die „ St . James

'
Gazette " macht

die Reise des Deutschen Kaisers in Süddeutschland
zum Gegenstand einer Besprechung , in welcher hervor¬
gehoben wird , daß Kaiser Wilhelm seiner Aufgabe als
das äußere und sichtbare Sinnbild der Einigkeit Deutsch¬
lands in vollem Maße gerecht werde . Der Besuch in
Frankfurt gewähre einen schlagenden Beweis von dem
Wachsthum des deutschen Einheitsgefühls unter preußischer
Führung . — Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Hessen traf gestern , von Darmstadt kommend , in
London ein und begab sich nach Windsor , um dem am
Samstag abzuhaltenden Trauergottesdienst im Mausoleum
in Frogmore anläßlich des Todestages des Prinzen Albert
beizuwohnen . — Der Ar beit er streik bei der Süd -
Metropolitan - Gasgesellschaft begann heute Nachmittag
um 2 llhr mit dem Streik der Tagesarbeiter , ein anderer
Arbeitertheil legt Abends um 10 , ein dritter morgen Früh
um 6 Uhr die Arbeit nieder . Die Direktoren der Ge¬
sellschaft erklären , sie hätten genügenden Arbeiterersatz
für die Streikenden , auch seien Vorkehrungen getroffen ,
damit die Streikenden nicht die Arbeitenden belästigen .

Belgrad , 12 . Dez . Wie schon in Nr . 340 d . Bl . mit -

getheilt , ist vorgestern eine Verfügung der serbischen Re¬
gentschaft erschienen , durch welche der Vertrag mit der
Salzmonopolgesellfchaft (Anglobank ) aufgelöst und
der Finanzminister beauftragt wird , mit den Monopols¬
pächtern wegen der Rückzahlung des Anlehens und der
Ablösung der Bestände Verhandlungen zu pflegen . Die
Verwaltung des Salzmonopols geht provisorisch in die

Hände der Tabakmonopolverwaltung über . So leicht
wird diese Neuerung aber von der serbischen Regierung
nicht durchzusetzen sein . Das Wiener „Fremdenblatt "

theilt mit , daß sich der Generalrath der Anglobank an
den Grafen Kalnoky mit der Bitte um Schutz in der
Angelegenheit gewendet hat . Das „ Fremdenblatt " schreibt :

„ Die Gründe , welche in dem Dekrete der serbischen Re¬
gentschaft für deren Vorgehen gegen die Salzmonopol¬
gesellschaft angeführt werden , erweisen sich so hinfällig ,
daß die Regentschaft selbst sich behufs einer stichhaltigeren
Begründung ihres Schrittes zu dem Geständnisse beque¬
men muß . „ durch den Vertrag werde dem serbischen
Staate die Ausbeutung einer der wichtigsten Einnahms¬
quellen verschlossen" . Bei einer derartigen Sachlage
kann es wohl nach unserem Dafürhalten nicht zweifelhaft
sein, daß man seitens der österreichischen Regierung jenen
Schutz gewähren wird , welchen man überhaupt jeder

österreichischen Unternehmung in einem ähnlichen Falle
zuwenden würde , um deren Vorgehen zur Wahrung nach¬
weisbarer und begründeter Rechte im Auslande zu unter¬
stützen. Anderseits aber glauben wir , daß die serbische
Regentschaft es doch sorgsam erwägen sollte , ob die Vor¬
theile . welche sie sich durch derartige einseitige Lösungen
von Verträgen zu verschaffen meint , nicht weitaus über¬
wogen werden von den Nachtheilen , die sie Serbien da¬
durch bereitet , wenn sie das Vertrauen in seine RechtS -
achtung und Kreditwürdigkeit immer auf 's neue erschüttert .

"

In eiuer Belgrader Depesche der „ Allgemeinen Zeitung "

heißt es nun . seitens der serbischen Regierung werde die
Absicht einer Rechtsverletzung gegenüber der Anglobank
in der Salzangelegenheit geläugnct und die Bereitwillig¬
keit zu einer Entschädigung bekundet .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 13 , Dezember .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog einen längeren Vortrag des Finanzministers
Ellstätter entgegen . Danach meldeten sich die nachver -
zeichneten Offiziere : der Oberstlieutenant Dieckmanu vom
Infanterie - Regiment von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 ,
früher im 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 ,
Hauptmann Leiber und Premierlieutenant Lessing vom
gleichen Regiment . Major Hummel vom 4 . Badischen
Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 ., Oberst
a . D . Kastenholz , Direktor der Metallpatronenfabrik
Löwe , Hauptmann von Beck vom 1 . Bad . Feld -Artillerie -
Regiment Nr . 14, Major von Vollard -Bockelberg und Ritt¬
meister von Bredow vom Rheinis chen Ulanen -Regiment Nr .7,
Militäroberpfarrer Licker in Saarburg , Hauptmann
Baumgart vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 , Major Beyer , Ingenieur -Offizier vom
Platz in Neubreisach , die Majore Croce und Schauer
sowie der Hauptmann Betz vom 5 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 113 , Oberstlieutenant Freiherr von Secken¬
dorfs vom Infanterie - Regiment Kaiser Wilhelm , König
von Preußen (2 . Württembergisches ) Nr . 120 und Haupt¬
mann a . D . Bellosa . Später ertheilte Seine Königliche
Hoheit dem Afrikareiscnden Lieutenant Märcker Audienz .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Geheimeraths Freiherrn von Ungern -Sternberg
und des Legationssekretärs Freiherrn von Babo . Abends
besuchte Höchstderselbe den Vortrag des Lieutenants
Märcker im großen Museumssaal .

* (DemAsylScheibenhardt ) wurde von Ihrer Kaiser¬
lichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm eine Spende von
150 M . zugewendet .

* ( Auf Veranlassung des K aufm ännis che n -

Bereins ) brachte Fräulein Helene Herms aus Karlsruhe
vorgestern Abend im großen Rathhaussaale Julius Wolffs er¬
zählende Dichtung „Tannhäuser " zum Vortrage . An dem Bor¬
trage der genannten Dame berührte besonders sympathisch die
anspruchslose und schlichte , aber allen Schönheiten des dichteri¬
schen Werkes verständnißvoll gerecht werdende Art , in welcher
Wolffs „Tannhäuser " wiedergegeben wurde . Fräulein Herms
verzichtete daraus , in den der Recitation vorangeschickten Worten
mit literarhistorischer Weisheit zu prunken ; in einer kurzen Be¬
merkung kennzeichnet !: sie den Ausgangspunkt der Wolff 'schen
Dichtung und ließ dann die letztere für sich selbst sprechen . Sie
legte es nicht darauf an , eine rednerische Kynstleistung zu biete » ,
sondern trug das Gedicht in schmucklos natürlicher , aber warm
empfundener , wohldurchdachter und lichtvoll gegliederter Rede
vor . Ihr anscheinend nicht sehr starkes , doch wohlklingendes und
biegsames Organ unterstützte die Dame bei dem Vortrage der
Wolff 'schen Verse , die im Uebrigen bei ihrer leichtflüssigen Art
dem Vortragenden keine erheblichen Schwierigkeiten Larbiete » .
Die Dame charakterisiere die Gestalten des Wolff 'schen Epos , so
weit es das Verständniß der Situation erforderte und gab die
Schilderungen » die zum Theile kleine Meisterstücke der Wolff

'
schen

Dichtkunst sind , stimmungsvoll und anschaulich wieder . Das mit
Julius Wolffs „Tannhäuser " vertraute Publikum konnte die Ge¬
legenheit nur willkommen heißen , die Dichtung in so ansprechen¬
der Weise vortragen zu hören , und zu dicken alten Freunden ist
dem Wolff 'schen Gedichte vorgestern gewiß noch mancher neue

gewonnen worden . Das Publikum sprach seine Anerkennung für
den Vortrag durch lebhaften Beifall aus . Leider war es nicht

so zahlreich erschienen , wie man cs an den Vortragsabenden des
Kaufmännischen Vereins gewöhnt ist , aber das war offenbar nur
eine Folge des Umstandes , daß am gleichen Abend ein Konzert
stattfand : die Konzert - und Vortragssaison überschüttet uns dies¬
mal mit einer solchen Fülle von Gaben , daß es nicht immer

möglich ist , sic auf verschiedene Abende zu vertheilen .
* (Der diesjährige Weihnachtsverkauf ) zu Gun

sten der in n er e n Mis s i o n hat , Geldgeschenke und Verloosun «
eingerechnet , einen Reinertrag von 5275 M . abgeworfen .

Z Heidelberg , 12 . Dez . (Dem soeben erschienene »

Adreßbuch der hiesigen Universität ) entnehmen
wir , daß in dem laufenden Wintersemester 952 Studirende hier
weilen : 70 Theologen ( 47 Badener , 23 Nichtbadener ) , 241 Ju¬

risten (98 Badener , 143 Nichtbadener ) , 284 Mediziner (97 Ba¬

dener , 187 Nichtbadcner ) und 357 „ Philosophen " ( 171 Badener ,
186 Nichtbadener ) . Hiezu kommen noch 126 Personen reiferen
Alters (45 Badener , 81 Nichtbadener ) . Die Gesammtzahl der

eingeschriebenen Zuhörer beträgt demnach 1078 , eine Zahl , die

von keinem der Wintersemester seit dem Jahre 1846 erreicht

worden ist . Unter obigen 952 befinden sich neben 411 Badenern

u . A . 212 Preußen , 62 Bayern , 42 Hessen , 16 Württembcrger ,

15 Mecklenberger , 13 Hamburger , 25 Russen , 35 Amerikaner ,

20 Schweizer , 19 Engländer , 5 Japaner .

s * Pforzheim , 12 . Dez . ( Bahnhof . — Wohlthätig -

keit . — Kirchenkon , ert . ) Behufs einer Berathung über

die von der Großh . Generaldirektion der Staatseiseubahnen ein¬

gesandten Projekte einer Erweiterung der hiesigen Bahnhafanlage

fand in den letzten Tagen unter dem Vorsitze dcS Präsidenten

der Handelskammer , Herrn Kommerzienrath Zcrrenner , eine

öffentliche Versammlung statt . Dieselbe gelangte nach einer ein¬

gehenden Diskussion zu dem Beschlüsse , daß — da namentlich

auch eine Vergrößerung des Bahnhofgebäudes infolge des ge¬

steigerten Verkehrs » othwendig sei uu » weil auch nach den Pro¬

jekten den Uebelständen bei dem vrettener Wegübergang noch



nicht ganz abgeholfen würde — bei den betreffenden Behörden
« eitere Schritte einzuleitcn seien . — Die öffentliche Wohltbättg -

keit zeigt sich hier gegenwärtig durch die allseitig euilaufcnden
Haben für die verschiedenen wohlthätigen Anstalten und Vereine ,
als : Waisenhaus , Krankenhaus » Diakoniffenhaus , Kinderpflege ,
Hilfsverein , Armenverein , Frauenverein , Haushaltungsschule rc.
wieder in schönster Weise . Dem Vorgeben der Herren Musik¬
direktoren Baal , Rus chewcyh und Läubin werden auch
andere hiesige Musiklcbrcr folgen und mit ihren Zöglingen für
den gleichen Zweck Konzerte veranstalten . — Am Montag gab
der Evangelische Kirchenchor unter Leitung des Herrn Hauptlebrer
HLduer in der Schloßkirche ein sehr gut durchgeführtes großes
Konzert , bei welchem außer hiesigen musikalischen Kräften der
Cellist Herr Hofmusiker Richter aus Karlsruhe und der Organist
Herr C . L. Werner auS Mannheim sich durch ihre Leistungen
ganz vorzüglich auszeichneten .

..- Offenburg , 12. Dez . (Konzert . — Markt ) Das
diesjährige erste Cäcilienvereinskonzert , das unter Leitung
des Herrn Musikdirektors A . Pfeiffer , sowie unter
freundlicher Mitwirkung von Frau Konsul Müller aus
Leipzig » von Fräulein Eugenik Fischer und Herrn Hieber
aus Frriburg vorgestern Abend im Dreikönigsaale stattfand »
schließt sich seinen Vorgängern würdig an . Frau Konsul Müller
glänzte durch ihre mit einer wundervollen Stimme ausgestattete
Begabung , die zugleich von einer vortrefflichen Schulung Zeug¬
nis gab ; Fräulein Fischer gewann die Zuhörerschaft durch eine
durchaus anmuthige und liebliche Sopranstimme » während wir
in Herrn Hieber einen Schüler StockhausenS kennen lernten , dem
reiche Stimmmittel zu Gebote stehen. Der Chor that auch diesmal
seine volle Schuldigkeit und Fräulein Dillinger , welche die
Klavierbegleitung übernommen hatte , beherrschte trotz mancher
Schwierigkeiten das Instrument mit gewohnter Meisterschaft . Zum
Bortrag kamen : »Die heilige Nacht " von N . W . Gade , Hymne
für Sopransolo und Chor von Mendelssohn und „ Erlkönigs
Tochter " von N . W . Gade . — Am 7 . Dezember betrug die Frucht -

zufuhr in der Fruchthalle dahier 16 643 Kilo . Sämmtliche
« orrälhe wurden verkauft , und zwar 8830 Kilo Weizen zum
Mittelvreise von 21 M . 50 Pf . für 100 Kilo , 3042 Kilo Halb -
weizen zu 18 M . 25 Pf .» 1756 Kilo Korn zu 18 M . » 359 Kilo
Hafer zu 15 M . 50 Pf . , 2575 Kilo Gerste zu 18 M . 25 Pf . »
81 Kilo Welschkorn zu 14 M .

-1- Lahr , 12 . Dez . (P o st g cb äud e . — A b s ch i e d . ) Bei
der Berathung des Postetats im Reichstag wurden für den Bau
eines Postgebäudes in Lahrl als erste Rate 70 OM M . bewilligt .
Der schon lange ersehnte Bau dürfte voraussichtlich schon im
nächsten Frühjahre in Angriff genommen werden und erhält sei¬
nen Platz an der Luisenstraße neben der jetzt von der Post be¬
nützte» Villa Groß . — Herr Oberzollinspektor Anselm , wel¬
cher von hier an das Hauptsteucramt Lörrach versetzt wurde , er¬
hielt von der Handelskammer Lahr ein sehr schmeichelhaftes
Abschiedsschreiben , worin ihm Dank und Anerkennung für sein
freundliches Entgegenkommen im Verkehr und für seine wohl¬
wollende Würdigung und thunlichste Rücksichtnahme auf die
gewerblichen und wirtbschaftlichen Verhältnisse und Interessen
des Bezirks bei aller Entschiedenheit und dienstlichen Strenge
ausgesprochen wird . _

Theater und Kunst .
— k Karlsruhe , 12 . Dez . (Konzertb ericht . - Das

dritte Abonnementskonzert des Großherzoylichen
Hosorchesters brachte in Rücksicht auf den bevorstehenden
Geburtstag Beethoven s nur Kompositionen dieses Meisters . Und
wahrlich ! eine Huldigung für diesen Tonheros ist gerade von
Seiten der Institute für Orchestermusik voll berechtigt . Beetho¬
ven stebt bis heute unerreicht und unübertroffen da als Meister
der sinfonischen Kunstfor m . Alles , was vor ihm in
dieser Richtung geschaffen wurde , erscheint gleichsam nur als
der Grundstein zu einem großartigen Gebäude , das seinen voll¬
ständigen Ausbau und seine herrliche Krönung erst durch ihn
erlangt hat . Er ist auch der edelste und gewaltigste Meister sin¬
fonischen Schaffens geblieben . Zwar haben so manche der nach
ihm gekommenen Meister instrumentale Werke von genialer
Größe in s Leben gerufen und in ihnen zumal nach Seite charak¬
teristischer , farbenreicher Ausmalung bestimmter Vorgänge und
Poetischer Ideen neue Bahnen betreten ; vor dem edlen , erhabe¬
nen Gcdankenflug , der sittlichen und moralischen Kraft
- er Beethoven 'schen Schöpfungen , vor der wunderbaren Gestal -
tungskunst , mit welcher dieser Tonheros oft aus den unschein¬
barsten musikalischen Keimen in feinster organischer Entwicklung
die ergreifendsten und zugleich e i n h c i t l i ch st e n Tongebilde
erstehen läßt , treten auch die nachbeethoven scheu sinfonischen
Werke an innerer Bedeutung zurück. Die Beethoven ' schen Sin¬
fonien müssen daher noch immer als der Grundstock für das
Programm aller bedeutenden Orchcsterinstitute betrachtet werden ,
was nicht ausschließt , daß auch den Meistern der neueren und
neuesten Zeit eine gebührende Berücksichtigung zu Theil wird .
In dieser Richtung kann man gerade dem diesjährigen Programm
Üer Abonnementskouzerte seine Zustimmung nicht versagen . Drei
Beerhoven ' schc Sinfonien für sechs Konzerte dürfte den dahin
zielenden Wünschen völlig entsprechen . Eine vollgiltigc Huldi¬
gung für einen Komponisten besteht aber nicht allein darin , daß
man seine Werke überhaupt zur Ausführung bringt , sondern
daß dies auch mit aller Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit und in
dem Geiste und Stile geschieht, wodurch denselben ihre besondere
Signatur ausgeprägt ist. Und gerade bei Beethoven ' schen Wer¬
ken dürfte , so bekannt sie den Dirigenten und Orchestermusikern
auch sein mögen , ein bloßes Durchspielen nicht genügen ; sie
wollen mit aller Liebe und allem Ernste immer neu einstudirt
sein , soll ihr kunstvolles Gefüge in jeder Feinheit , jede geistvolle
Wendung in ihrer vollen Bedeutung , jede Klangwirkung in
ihrer ungetrübten charakteristischen Schönheit zur Geltung
gebracht werden . Auch in dieser Beziehung darf man den
Vorträgen unserer Hofkapelle an dem von ihr gegebenen
Beethoven - Abend freudige Anerkennung zollen . An tiefer , nach¬
haltiger Wirkung stand natürlich die Eroica allen anderen Wer -
en voran . DaS großartige Tonwerk gelangte in durchgeistigter

Weise zur Wiedergabe und sowohl das , in markigen , gewaltigen
Zügen ausgeführte Schlachtenbild des ersten Satzes , als die er¬
greifende Todtenklage des Adagio und die aus dem Scherzo und
Finale widerstrahlende Freude und Wonne über die frische Heim¬
kehr und den wiedererlangten Frieden traten in lebendigen Farben
vor das geistige Auge und sprachen in eindringlicher Weise zu
den Herzen der Zuhörerschaft . Zur Eröffnung des Konzerts
war die von einer festlichen Stimmung erfüllte , kunstvoll gestal¬
tete Ouvertüre zur „Weihe de- Hauses " gewählt worden , welche
Beethoven zu der zweiten Bearbeitung des Festspiels „Die Ruinen
von Athen " kompooirt hat . Als weiteres Orchesterstück wurde
ein anmuthiges Allegretto dargeboten , welches zu den nachgelasse¬
nen Werken des Meisters gehört . In Herrn Konzertmeister
Rose ans Wien , der das unübertroffene v - ckur - Konzert nnd

die edle Romanze in b'-ckur spielte , lernten wir einen Violin¬
spieler mit einer vorzüglich durchgebiideten , klaren und sicheren
Technik kennen. Der Ton , welchen der Künstler seinem Instru¬
mente entlockt, ist nicht groß , aber edel ; dabei erfreut Herr Rose
in hohem Grade durch einen von feinem musikalischen Geschmacke
getragenen , wenn auch nicht durch die Macht ungewöhnlicher
Empfindungstiefe hinreißenden Vortrag .

* tKunstnotizcn .) Die Genossenschaft der deutschen
Bühnen - Angehörigen , die ihre Jahresversammlung
sonst in Berlin abzubalten pflegt , ist diesmal in Weimar zu-
sammengetreten . Die Wahl des Präsidiums fiel auf die Herren
Betz- Berlin . Gettke - Elberfeld , Brock-Weimar . Aus den Verhand¬
lungen bebt ein Weimarischer Berichterstatter der „ Allg . Zeitg .

"

hervor , daß die Zahl der Mitglieder eine kleine Minderung —
von 2 892 auf 2 864 — erfahren hat . Das Vermögen beläuft
sich nach dem vom Gehcimerath Schäffer erstatteten Vcrwaltungs -
bericht auf 3 887 697 M !. und weist eine Zunahme von etwa
170 OM M . auf . Es ward beschlossen , im nächsten Jahre in
der ersten Gruppe 68 , in der zweiten 88, in der dritten 144 , in
der vierten 260 M . Pensionszuschüsse zu zahlen . Herr General¬
intendant v . Bronsart erschien während der Verhandlungen in
der Versammlung , um dieselbe im Namen de- Großherzogs und
für sich selbst zu begrüßen . Der Vorsitzende Betz dankte und bat
Herrn v - Bronsart » dem Großherzog die Huldigungen der Ver¬
sammlung darzubringcn , die begeistert in das auf den Großherzog
ausgebrachte Hoch einstimmtc - — AuS Wiesbaden meldet
man der „Köln . Ztg .

" : Die Theatcrfrage , in welcher noch eine
kaiserliche Entscheidung betreffs der Wahl des Bauplatzes er¬
wartet wurde , ist bei der Anwesenheit de- Kaisers in Frankfurt
entschieden worden . Vor dem Festmahl hielt der Regierungs¬
präsident v . Wurmb dem Kaiser einen längeren Vortrag , worauf
der Kaiser sich für den Tbcaterbau im Anschluß an die Neue
Colonnade , welcher Platz auch seinem höchstseligen Großvater als
der beste erschien, entschied. — Aus Wien wird gemeldet , daß
gestern Nachmittag unter lebhafter Tbeilnabme der Bevölkerung
das Leichenbegängniß Anzengrubers stattfand . Der Ein -
segnpng in der Mariahilfer Kirche wohnten Bürgermeister Prix ,
zahlreiche deutsche Abgeordnete , die Vertreter sämmtlichcr Theater ,
der Kunst - und Schriftstellerwelt bei . Der Männcrgesangoerein
sang eine Trauerhymne . Die Mariahilfer Kirche vermochte die
große Menge des Traucrgefolges nicht zu fassen , die meisten
wartete » im Schneegestöber draußen . Auf dem ganzen Wege ,
auf dem der endlose Leichenzug sich bewegte , von der Wohnung
des Verstorbenen zu der Kirche an dem elektrisch beleuchteten
Volkstheater vorüber brannten Gaslaternen . Der Zug bewegte
sich in langer Reihe nach dem Centralfriedhof , wo Edgar Spiegel
namens der „ Concordia "

. Ludwig Ganghofer und der Direktor
des Bolkstheaters , Bukowics , am Grabe sprachen .

Neueste Telegramme .
( Rach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 13 . Dez . Im Reichstag wurde heute die
zweite Berathung der Anträge Ackermann , Aichbühler
und v . Kardorff wegen Abänderung der Gewerbeord¬
nung (Befähigungsnachweis ) vorgenommen . Biehl und
Ackermann befürworteten die Anträge , während Gold¬
schmidt und Kröber dieselben bekämpften . Rickert
brachte einen Vertagungsantrag ein , stellte aber vor der
Beschlußfassung darüber die Beschlußfähigkeit des Hause -
in Zweifel . Die Auszählung ergab 200 Anwesende ,
also die Beschlußfähigkeit ( Beifall ) . Das Haus beschloß
den Schluß der Diskussion und nahm alle anderen An¬
träge unter Ablehnung der Anträge Aichbühler und
Ackermann an . Nächste Sitzung am 8 . Januar 1890 :
Marineetat .

4P Berlin , 13 . Dez . ( Privattelegramm . ) Der „ Natio¬
nalzeitung " berichtet man aus Karlsbad , daß die Erzher¬
zogin Alice von Toskana dem Kaiser Dom Pedro von
Brasilien ihr Schloß Schlakenwerth bei Karlsbad zum
Aufenthaltsort anbot .

D Berlin , 13 . Dez . (Privattelegramm . ) Der „ Post "
wird aus Halle a . S . gemeldet , daß zum Zwecke der
Errichtung eines Denkmals für den kürzlich verstorbenen
Professor Richard v . Bolkmann ein gegenwärtig in Ame¬
rika wohnender Herr aus Halle die Summe von fünf¬
tausend Mark gestiftet hat .

P : Berlin , 13 . Dez . ( Privattelegramm .) Die „ Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " meldet , daß der bisherige
Direktor der zweiten Abtheilung im preußischen Kultus¬
ministerium , De la Croix , zu Neujahr die Abtheilung
für das höhere Schulwesen übernimmt . Er wird durch
den neu ernannten Ministerialdirektor Kügler ersetzt.

chß Berlin , 13 . Dez . (Privattelegramm . ) Aus Elber¬
feld meldet man hiesigen Blättern , daß während der
heutigen Verhandlung im dortigen Sozialistenprozesse der
vorgestern vernommene Entlastungszeuge Genauer wegen
Meineids , die Zeugen Krause und Riekunrel wegen Ver¬
dachts des Meineides verhaftet worden sind .

Hannover , 13 . Dez . Seine Majestät der Kaiser ist
heute Mittag um 1 Uhr hier eingetroffen . In seiner
Begleitung befanden sich der Chef des Großen General¬
stabs , Graf Waldersee , die Staatsminister Graf Bismarck
und Frhr . v . Lucius . Ein Empfang am Bahnhof fand
auf Allerhöchsten Wunsch nicht statt , indessen waren die
Straßen , durch welche der Kaiser fuhr , festlich geschmückt
und eine dichtgedrängte Menschenmenge begrüßte mit
jubelnden Zurufen den Monarchen , als derselbe mit dem
Grafen Waldersee nach dem Kasino des Königs - Ulanen -
RegimentS fuhr , um einer Einladung des Offiziercorps
zum Dejeuner zu entsprechen.

Bern , 13 . Dez . Im Nationalrath wurde eine Inter¬
pellation angekündigt , ob der Bundesrath nicht die Zeit
für gekommen erachte, die Verwaltung der Gotthardbahn
zum Bau der Linie Goldau -Zug anzuhalten .

Wien , 13 . Dez . Im Abgeordnetenhause wurde heute
die Berathung des provisorischen Budgets zu Ende ge¬
führt . Der Abg . Plener erklärte , die Opposition kämpfe
nur gegen das System des Grafen Taaffe , nicht gegen
diesen persönlich . Die Deutschen werde man nicht mürbe
machen . Das zur Konsolidirung des Reiches nach außen
hin Nothwendige bewillige die Opposition jederzeit , die

Negierung habe aber ihre Pflicht , das Reich im Innern
zu konsolidiren , bisher nicht erfüllt . Das Budgetprovi¬
sorium wurde darauf mit 131 gegen 88 Stimmen an¬
genommen .

Wien , 13 . Dez . Bei der im Abgeordnetenhause v »r -
gekommenen Debatte über das Budgetprovisorium erklärte
Graf Taaffe namentlich dem Abg . Plener gegenüber , die
Regierung werde die Interpellation Plener in einer der
nächsten Sitzungen beantworten . Die Regierung habe
stets nur das Ziel gehabt , die Gleichberechtigung der
Nationalitäten zu verwirklichen ; sie handle niemals aus
Parteirücksichten , während die Opposition oft parteimäßig
sei. Die Regierung werde sich durch keinen Angriff von
dem bisher mit der Majorität verfolgten Wege abdrängen
lassen .

Grotzherzoglichrs Hoflheater .
Sonntag , 15 . Dez . 13. Vorst , außer Ab . : „Triftau « ud

Isolde " , Handlung in 3 Akten , von Rich . Wagner . Anfang 6 Uhr .
Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden noch bis Samstag
den 14. d . Mts . , Mittags 12 Uhr , angenommen .

Dienstag , 17. Dez . 141 . Ab . - Vorst . Zum ersten Male : „Ihre
Ideale "

, Lustspiel in 3 Akten von Heinrich Stobitzer . —
L« « ckst» i>»" , Lustspiel in 1 Akt von E . Wichert . Anfang ' /? 7 Uhr .

Donnerstag , 19. Dez . 142 . Ab . - Vorst . : „Die Weiße Dame ",
Over in 3 Aufzügen . Musik von Boieldieu . Gaveston : Herr
Heller vom Stadttheater in Bremen als Gast . Anfang V-7 Uhr .

Freitag , 20 . Dez . 143. Ab .-Vorst . : „Durch die Intendanz ",
Originallustspiel in 5 Akten von E . Henlc . Anfang V,7 Uhr .

Sonntag , 22. Dez . 14 . Vorst , außer Ab . Neu einstudirt :
„Der gestiefelte Kater ", Weihnachtsmärchen in 1 Akt von G .
zu Putlitz . — Kinder - Symphonie von Haydn . — Neu ein¬
studirt : „ Max und Moritz " , ein Bubenstück in 6 Streichen .
Nach der bekannten Bubengeschichte von Wilhelm Busch für die
Bühne bearbeitet von Leopold Günther , nebst einem Weihuachts -
epilog von O . Hancke, Musik von Fritz Becker . Anfang fünf Uhr .

Für diese Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwach ! eue Per¬
son mit einem Kinde — oder zwei Kinder einen Platz benützen .
— Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden von Montag ,
den 16 . Dezember , Vormittags 8 Uhr an , angenommen . — Bei
allen Vorstellungen außer Abonnement können Vormerkungen
auf bestimmte Logen oder bestimmte Sperrsitze nicht
gemacht werden , sondern , mit Rücksicht auf das Vorrecht der
Abonnenten , nur im Allgemeinen auf Logen 1 . , 2 . oder
3 . Rangs oder Balkon oder Parterrelogen oder Sperrsitze . Bei
Vormerkungen auf Fremdenlogen dagegen werden die Sitznum¬
mern angegeben . Das Bormerkbureau ist nur an Wochentagen
von 8 — 12 Uhr und 3 - 5 Uhr geöffnet , an Sonn - und Feier¬
tagen ist dasselbe geschloffen. — Wenn bei schriftlicher Bestellung
von Plätzen (durch Briefe , Postkarten u . s . w .) Antwort ge¬
wünscht wird , so ist zu dieser mit der Bestellung frankirte und
adrcssirte Postkarte oder desgl . Briefumschlag an die Großh .
Hoftheaterverwaltung (Vormcrkbureau ) einzusenden .

In Baden . Mittwoch , 18. Dez . 11 . Ab .-Vorst . Zum ersten
Male : „ Ihre Ideale "

, Lustspiel in 3 Akten von Heinrich Sto -
bitzcr . — Zum ersten Male : kest » » »" , Lustspiel in
1 Akt von E . Wichert . Anfang ' /-7 Uhr .

Jamiliennachrichrrn .
Karlsruhe . Kusruz »ns dem Standestmch-Kegiärr .

Geburten . 9. Dez . Georg Nikolaus . V . : Jg . Adam
Kühnle . Stadttaglöhner . — 10. Dez . Fritz Eugen . V . : Ernst
Häberle , Professor . — 12. Dez . Otto Ludwig , V . : Ludwig
Fischer , Architekt

E h e a u f g e b o te . 12. Dez . Peter Schäfer von Odenheim ,
Messerschmied hier , mit Anna Wagner von hier . — 13 . Dez .
Karl Barth von Maulbronn , Bäcker hier, mit Josefine Starb
von Heidelberg . — Karl Hennig von hier , Kutscher hier , mit
Christina Graus von Varnhalt .

Todesfälle . 11 . Dez . Anna , 2 I . , V . : Karl Ehmann ,
Babnarbeiter . — Friedrich . 13 T . , V . : Philipp Kcllermann ,
Schuhmacher . — 13. Dez . Anna , 1 I . 2 M . 14 T . , V . : Syl¬
vester Schneider , Fabrikarbeiter . — Christiane , Wtwe . von Hof -
offizianl Jakob Stutz , 82 I . — Ludwina , Ehefrau von Tag¬
löhner Jakob Schwab , 38 I .

WUterungsdrovachtunsrn der Mrtrsroi . Station Karlsruhe .

Dezember - iDsro « Lherru. !
' ww in 0. !

S-dlol.
K-ucht.

Relativ-
Wind .

12 Nachts 9 U . ! 756.4 -j- 2 .2 ! 5 .0 93 C
12 Mrqs. 7U . >756.9 - 1 .6 ! 3 .7 92 NE
13 . Mitgs. 2 u. j 755.9 ^

i !
0 .4^

i
4.2 89 "

bedeckt

Wasserstau » deS RheiuS . Maxau , 13 . Dez . , MrgS . 3 58 w,
gestiegen 15 cw .

Uederstcht der Witterung . Während die Depression , welche
gestern über Nordskandinavien lag , nach Finland abgezogen ist ,
ist bereits wieder eine neue , welcher ein Theilminimum über dem
Kanal vorgelagert ist . nördlich von Schottland erschienen . Hoher
Druck bedeckt das Festland , Loch ist nun in den nördkichen Thei -
len stellenweise Ausklaren eingetreten ; in den südlichen dauert
unter dem Einfluß einer tiefen jenseits der Alpen gelegenen De¬
pression das trübe Wetter fort . Die Temvcraturen sind noch
weiter gesunken , so daß meist wieder Frost herrscht .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 13. Dezember 1889.

StaatSbapirre .
«' /»Deutsche Reichs¬

anleihe
«' /»Preuß . Sonsol idS.lS
t ' / . Baden in fl. I0S .7S
«' /. „ „ M.
Oesterr . Koldrente »s .«9

„ Silberrente 7t .«0
1' /, Ungar . Goldrente 87.10
I877r Russen —
1S80r , ssi »
H . Orientanleihe ss .il>
Italiener camptanl ««.l »
Eghpter »».so
Spanier 7S.S9
b' /. Serben 8«.io

» »»re».
« r -dit -ktien »7S>.
Diskonte lkommndt. »«».9«
Basler Bankverein 190.5»
Darmstädter Bank I79.ro
«' /, Serb . Hhpotb Ob¬

ligationen os.r»

Bahuaktte» .
StaatSbahn 1»»' /,
Lombarden tio . —
Galizier —
Elbthal l »».r«
Mecklenburger 1S7.99
Hess. Ludwigsbahn lil .s«
LübeckBüchen-Hamb . 1t «. —
Gotthard 173.10

Wechsel n»d Tarten .
Wechsel ». Amsterd. iss .so

„ . London »o.ss
, . Paris »o.7l
» „ Wie - 17S.1S

NapoleonSd 'or 10.21
Privatdiskonto S. —
Badische Zuckerfabrik 193.2»
Alkali Wefteregeln —

« achbarse .
lkreditaktien «7»' /,
StaatSbahn 1»».«»
Lombarden

Tendenz : still.

Berlin .
Oesterr. Lreditaktie» 172.S»

, StaatSbahn ! »».»»
Lombarde » 8».»«
DiSkonto-tkommanb. r «7.—
L-nrahütte l »i 9»
Dortmunder 122.1«
Marienbnrger »«.7»

Tendenz: —.

Wie».
«reditaktie» 317 .S»
Marknate» «7.7»
Ungarn i »».»»

Tenbenz : still .
Pari «.

»' /, Reute »8.3»
Spanier 7»' /,
Eghpter «7».—
Ottamane ««9.—

Tendenz: —.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder m Karlsruhe .

Optiker, ILurlnrrik « , Karlstraße , Ecke der
Kaiserstraßc . Ex - und Import optischer Jndustrieartikel uud
Instrumente . Billigste Bezugsquelle bester Grzeaauiffe .
Nach Auswärts Preislisten frei .



GrMer ?oglich Badische
Eisenbahn - SchnsdenMgnngs -Kalse.

4 /„ Anlehen vom Jahre 1880 .
Zufolge der heute stattgehabten Ziehung werden nachstehende Schuldver¬

schreibungen obigen Anlebens zur Heimzablung auf I . Juli 1890 gekündigt :
hj, . NN . , n. . s . . e . v . c . zu 3000 , 2000, 1000. 500 , 300, und 200 Mark.

Nr . 120 142 144 394 477 608 709 898 1142 1329 1382 1429 1603 1706
1769 1890 2070 2094 2131 2132 2170 2223 2235 2541 2846 2913 2930 2999
3290 3354 3371 3411 3486

! Stcllegesuch.
A .632 . 1 . Ein englisches Fräulein , wel¬

ches etwas Deutsch versteht , sucht sür
! Mitte Januar in einer FamilieStellung
i zum Unterrichtenvon Kindern . Ges. Off .
unter 1 . an die Exped. d . Blattes .

nicht eingetragen ; die Geuannte hat in
Gemeinschaft mit ihrem Ehemann das
Aufgebotsverfahren beantragt . Es wer¬
den deshalb alle Diejenigen, welche an
der obenbezeichneten Liegenschaft in
den Grund - und Untcrpsandsbüchcrn zu
Kollmarsreuthe nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammgnts - oder Fami -
liengutsverbande beruhende Rechte zu

Ul .
i.i,.
Ut .

l.it.

t.it.

t.it .

Bürgerliche Rechtspflege «
Oefsrntliche Zustellungen.

_ _ _ A .566 .2 . Nr . 7894 . O f s e n b u r g . ; haben glauben, aufgefordert, solche spä

3747 4041 4180 4258 4259 4623 4660 4736 4754 ! Die ledige Anastasia Mansch ein in ! testens in dem vor Großh . Amtsgericht
- - ^Durbach , namens ihres unehelichen Kin - ! Emmendingen !

des Valentin , vertreten durch Rechts- ^ Dienstag den 25 . Februar 1890 , !
anwalt Buimller , klagt gegen Valentin Vormittags 9 Uhr , !
Benz , ledig , in Durbach ( Heimbach ) . ^stattfindenden Termin anzumclden , wi- ^
zur Zeit an unbekannten Orten abwe - >drigenfalls die nicht angcmcldeten An - !
send . j spräche für erloschen erklärt würden.

auf Grund des freiwilligen Gestand- . Emmcndingen, 7 . Dezember 1889 .
nisses des Beklagten , sowie unter Er - ! Ter GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Weiterung des KlagbegebrenS, auf Grund Jäger ,
des urkundlichen Vergleichs vom 3 . Fe - A .635 . 1 . Nr . 15,547 . Stockach .
bruar d . I . und der mit dem Klagan - . Auf Antrag des Christian St ortz jung
trag vom 23. November d . I . vorgc- ! in Neukausen werden alle Dienigen.
legten Urkunde mir dem Anträge auf ! welche an der nachbenanntcn, auf Gc-
Verurtheilung dahin : >markung Oberschwandorf bclegencn Lie-

1 . Beklagter sei als Vater des von der genschafl . nämlich
Anastasia Monschcin am 6. März > Lagerbuch Nr . 1749 . O .Z . 14 :
1882 geborenen . auf den Namen 36 Ar 9 Meter Acker im Gewann
Valentin getauften Kindes zu er - 1Kalkofen, einerseits Johann Köhler,

4834 4870 4936 5118 5216 5376 5514 5641 5680 5737 5742 5788 5880 5966
«038 6200 6408 6946 7048 7121 7129 7173 7501 7591 7699 7773 7896 7943
7960 7964 8015 810!» 8198 8211 8255 8305 8392 8914 9461 9518 9572 9695
9987 10091 10146 10158 10251 10264 10294 10344 10351 10545 10712 10850
11007 1103«; 11270 11439 11471 11519 11629 11716 11871 11899 11924 12204
12207 12333 12363 12489 -

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche vom 2 . Januar ^
1890 an mit den lausenden Zinsen bis zum Einlösungstage erhalten.

Noch im Ansstande befindliche Schuldverschreibungen aus früheren
Verloofnngeu :

41» ä 3000 Mark. Nr . 1076 8546 8911 8988 10769 .
» . ä 200 « Mark. Nr . 994 1244 8771 9555 10492 10825 10894 11842 .
8 . rc 1000 Mark. Nr . 2934 4266 5007 8911 9009 9089 9587 10162
10296 1035? 10825 11673 .
c ä 500 Mark. Nr . 9 367 756 868 2080 2344 2643 3014 3077 4352
4904 6436 7605 8257 9040 9569 10016 10258 10500 11842 .
o . L 300 Mark. Nr . 9 61 388 1297 1750 1825 2080 2934 2997 3014
4226 5931 6434 7961 8859 8911 9040 9089 9587 10492 10757 10983
11795 11990 12001 .
c . L 200 Mark. Nr . 9 756 1750 2334 2643 2836 2926 2934 3825
4226 4370 4436 5911 6434 6692 8988 9159 9555 10162 10396 10917
10983 11990 . ^ ^

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1889 . A .631 .

Großh . Lad Eisenbahn-Schul - entitgungs-Kaffe.
Selm .

Zu Weihnachts - Geschenken
empfiehlt

. MMM u. GoWiM,
Kaiserstraße 163, gegenüber dem Hotel Erbprinz ,

sein reich ausgestattetes, mit allen versehenes Lager m

Edelstein-, Gold- und Silberwaaren , Granat -,
Corall- und Silberschmuck .

Krü88tk Au8«sk ! , ? I-ki86.
Auswahlsendungen stehen gerne zn Diensten . Ungefähre

Preisangabe erwünscht . A .619 . 1 .

klären ,
2 . Beklagter sei schuldig , für das in

Ziffer 1 bezeichnele Kind bis zum
1 . Januar 1890 die Summe von
600 M . bei der Sparkasse Dur¬
bach einzuzahlen,

und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Civilkammer 1 des Großh . Land¬
gerichts zu Offcnburg auf

Samstag den 22 . Februar k. I .,
Vormittags 9 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassencn Anwalt
zu bestellen.

anderseitsJohann Schafhaitle , Schmied.
Werth 250 Mark — dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts - ^
verbände beruhende Rechte zu haben !
glauben, aufgefordert , solche spätestens ^
in dem auf i

Dienstag den 4 . Februar 1890 , !
Vormittags 10 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Stockach
anbcraumten Aufgebotstermin anzumel- ,
den , da sonst alle nicht angemeldeten ^
Ansprüche für erloschen erklärt werden .

Stockach . den II . Dezember 1889 . !
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Hotz.

krsv - kum - AnLnss-8IIdvri,o prels -« eilm»e : ch ^
1888 . » SmguniIsr - VLmUs - I' ort«, »'XmstsrilLUl 1888 .

LoräsLiix . 1862 .
. . 1867 .

fortsokir'itis -UerlLille :
IVrsrr . . . 1873 .

k̂ eis- kKellLütte:
1,-uäon . . 1862 .
pari » . . 1855

M
-^ 5

dsrivüSL

SsseLLtts äsr Lrs.uvdv hierorts .

Vor ^rirä xevrarirt .

a « r » k »Its erst » »

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- Erbeinweisung.
lung wird dieser Auszug der Klage bc- A .636 . 1 . Nr . 85,292 . Karlsruhe . !
kannt gemacht . ! Christian Moser . BahnarbeikerinMül -

Offenburg , den 7 . Dezember 1889 . Hausen i . E . , bat den Antrag gestellt, ^
DerGerichtsschrciber Gr . Landgerichts : als Erbfolger der am 7 . September !

Thoma . ! 1889 zu Karlsruhe verstorbenen Speze - !
A .596 .2. Nr . 24,565. Waldshut . reihändlerin Katharina Moser nach !

Der Bierbrauer Peter Huber zum Maßgabe des 8 .R .S . 766 Satz 2 in
Hirschen in Rotzingen . vertreten durch die Gewähr des Nachlasses derselben ^
den Geschäftsagentcn Theobert Kohlund ^ eingesetzt zu werden ,
in Säckingen , klagt gegen den an un- ! Einwendungen sind binnen 4 Wochen

^
' bekannten Orten abwesenden Taglvhner bei Großh . Amtsgericht dahier geltend
Josef Gerspacher von Notzingen aus ^ zu wachen .
verabreichterKost und Verpflegung laut > Karlsruhe , den 11 . Dezember 1889.
notarieller Verweisung in der Verlassen- ! GerichtsschreibereidesGr .Amtsgerichts.
schaftdcsverstorbenenRudolfGcrspacher ^ Braun ,
von Rotzingen mit dem Anträge auf Entmündigung.
Verurtheilung des Beklagten zur Zah- A .627 . Nr,10,821 . Staufen . Der
lung von 59 M . 87 Pf . , nebst 5 "/« am 10 . November 1868 geborene Karl
Zins vom Tage der Klagzustcllung an Baumgartner von Krozingen wurde

2.

3.

4 .

ste? Vevestieiillei' Mneste

VortrsMiod . ronisok , ck. n Lppslit uiw cüe Vsr -
äicurcvA kskörcksrnck .

— Ksn aebts äo.r-1
VMUMl -L HYVLV » LLMViciieiL
HicrqE ätpvsees eo brruee et ö l «Nenxer

cut , äass eieli!
! »uksoäar blüi-cd«!
äis viereckigrl
Ltigustls .niin

i äer Dutersebrikts
Uk!>l- o. eial - l -lerctvi'» voSuclet.

Riebt » llein seäes 8iege >, seä« LtiguMts, eon >1«rvj
»rieb ü. r Lsssmwteiuüruclr äer ^ luseke ist ge-strlied!
eivgetrsgeu uiui xesebütet. Vor secker Rackabmung oller
Vtzeka .uk von R»eb»dmurgk>n viel mirbin srnstiieb Z -

varnt , null uiobt »Ileiu vsxeu ller su etzvLrtigsolleo setrliebeu k'olgen .
soucloru »uek binsiebtiieb ller kür llio Kssuollbeit ru de -
kürebttznäs » Ricedtboils .

N -tn Sollen llkNtzebtsuLLIRLVio 'rilkLL Iiigusuriur bsiRaebgeusunton
l^ouis b.ausr , IIoll , L.eallewie8tr »sss 12 ; kü . Nulier in Okksudurg. R 532 . 11 .

ttan8 ttollenl-olk , Kenkl-al - Hgsnl , ttambung
A .600 .2 . Im Verlage der Unterzeich¬

neten wird anfangs des künft. Monats
erscheinen :

NlmMmeMkr
für die

Gr . Bad . Amtsgerichte.
Zusammenstellung

der regelmäßig wiederkehrenden Dienst¬
geschäfte unter Anführung der bezüg¬
lichen Gesetze, Verordnungen u . Erlaffe .

Von B . Betzinger , Oberamtsrichter .
Zweite , nach dem Stande vom 1 . Ja¬

nuar 1890 umzearbeitete Auflage.
I . Lang ' s Verlagsbnchhandlung ,

Tauberbischofsheim._
A .609 . In der G . « ra u n 'schen

Hofbnchhandlung in Karlsruhe ist
zu haben: ^ :

(Bester Briefsteller m 25 . Auflage.)
W . K . Kampe s vollständiger

Briefsteller ,
oder Anweisung,

Mriefe aller Art nach den hierin ent¬
haltenen S3v Wusterbriefen im besten
Styl schreiben und einrichten zu lerne».
Ferner 100 Formulare zu Eingaben ,

Gesuchen und Klageschriften .
Funfundzwanzigstc Auflage. 1K 50 s

« 8 . ES ist dies unbedingt einer der
besten Wriefsteller , wovon mehr als
125,OM Expl . in 24 Auslagen abgesetzt
wurden. . . ^

Erust 'sche Buchhdlg. . Quedlinburg .

! ! Das beste diesjährige Spiel ! !
ist das

Deutsche Marine - Spiel !
Ein hochinteressantes Spiel .

Preis 1 Mark 80 Pf . Prachtausgabe
mit elcg. Zubehör 4 Mark .

und ladet denselben zur mündlichen
! Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
! Amtsgericht Waldshut auf >
^ Mittwoch den 22 . Januar 1890 , ^

Vormittags 9 Uhr ,
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 2 . Dezember 1889 .
! DerGerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :
> Tröndle .

Aufgebote .
. A .595 .2 . Nr . 29,167 . Freiburg ,
! Auf Antrag der allgemeinen Stiftungs -
! Verwaltung Freiburg , als Verwaltung

^ der Waisenhausstiftung , vertreten durch
l Verwalter Schlager dahier , welche
! folgende aus Gemarkung Frciburg ge-

! ! legene Grundstücke :
» . 10 Ar 80 Meter Acker auf der

Breite , Wiehremer Dorfgewann ,
angrenzend einerseits an Gärtner
Heinrich Pfister , anderseits an
Privat Andreas Robr , hinten lhcils
selbst , theils Privat Carl Zipfel ,
vornm die Lorettvstraße;

b , 55 Ar 26 Meter Matten im un¬
teren Mißbach , und zwar am
oberen Rennweg , angrenzendeiner¬
seits an Universität, anderseits an
die Eck 'sche Stiftung (klinisches
Hospital ) ; !

o- 82 Ar 44 Meter Matten ebenda¬
selbst am unteren Rennweg (früher ;
Acker ) , angrenzend einerseits arv
Wurster Anton Seilnacht hier, an¬
derseits an Frau Wiß , Witwe
(Bahnhofstraße) hier ;

erworben hat , ohne daß der Erwerbs¬
titel im Grnndbuche der hiesigen Stadt -
gemcinde nochgewiesen werden kann, ,
ergeht das Aufgebot an diejenigenz

! Personen , welche in den Grund - und j

gemäß 8 593 der C .P .O . für geistes¬
krank erklärt und deshalb im Sinne des
L .R .S . 48S heute entmündigt.

Staufen , 10 . Dezember 1889 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Spiegelhaltcr .
Genoffens chaftsregistcr-Eiutriige.

A.591. Nr . 13,712 . Säckingen .
I . In das Genoffenschaftsregisterwurde
der Firmenzusatz„eingetrageneGenossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht"
bezüglich nachstehender Genossenschaften
eingetragen:

I . BorschußvereinSäckingen (Ord .-
Z . 20 ) ,

2 . Landw . Consumverein Ober -
säckin g en (O .Z . 21 ) ,

3 . Landw ConsumvereinOeflingen
(O .Z . 23 ) .

4 . Landw .ConsurnvcrcinNied crhof
( O .Z . 27 ) ,

5 . Landw. Consumverein Nicken -
b a ch (O .Z . 29 ) .

6 . Ländlicher Creditvcrein Herrisch¬
ried (O .Z . 31 ) , .

7 . Landw . Consumvercm Nieder -
schwörstadt (O .Z . 32 ),

8. Landw . Consumverein Karsau
(O -Z 33 ) . , .

9 . Landw. Consumvercm Obcr -
schwörstadt (O .Z . 34 ) ,

10. Landw . Consumverein Hottin -
g e n (O .Z . 35 ),

II . Landw. Consumverein Murg
(O .Z . 36 ) , . ^

12 . Landw. Consumvercm Hänner
(O .Z . 37 ).

13. Landw . Consumverein Nollin -
gen (O .Z . 38 ) .

11 . Ferner wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 32 — Landw. Consum-

vercin Niederschwör st a dt — :
An Stelle des f Vorstandsmitglieds

Unl̂ ^ .m
'
end ist dnrck die Kämvse Unterpfandsbüchern nicht eingetragene . Job . B . Ersing wurde in der General -

Unsere Jugend Ft durch die Kampfe oder aus einem Stammguts - ! Versammlung vom 15. September 1889
und Gefahren der Marine auf das An
genehmste gefess lt .

Vorräthig in der G . Bra « n 'schen
Hosbuchbandlungin Karlsruhe , Karl -
Friedrickstraße Nr . 14 ._ R .-611 .

Buchdruckerei
! mit Maschinen und Material bestens
! ausgestattet, ist nebst dem Verlag des
Amtsblattes zu verkaufen . Reflektanten,
die über 10 - 15 Mille verfügen, belieben
sich zu wenden unter Nr . 315 an die
Exp , d . Bl ._ A .275 .5'
Geldaufnahmegesuch .

A.579 .2. Es werden 13,600 Mark
gegen 5 "/« Zinsen und gute Hinterlage
(27,000 Mark ) möglichst von Privaten
auf mehrere Jahre aufzunehmengesucht.

Offerten unter 1» . 8 .. 30 an die
Expedition dieses Blattes ."

A .580 .2 . Gesucht werde «
5000 Mark

gegen Handschrift und Verpfändung
auf 3 Jahre zu 5 Zinsen.

Adressen unter OüiSr « 8765 an die
Expedition dieses Blattes .

oder Familiengutsverbande beruhenden
Rechte an den oben genannten Liegen¬
schaften besitzen, solche bis zum Termin
am

Samstag den 25 . Januar 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 4 , anzumelden, ansonst die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden.

Freiburg , den 7 . Dezember 1889.
Der GcrichlsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V.
Ehrensperger .

A .594 .2 . Nr . 16,728 . Emmendingen .
Von Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Landwirth Jakob Heinrich Wolfs -
P erg er Ehefrau , Christine, geb. Bache¬
rn von Windenreuthe , besitzt auf der
Gemarkung Kollmarsreuthe folgende
Liegenschaft : ^ ^ 5

Lagerbnch Nr . 572 . 16 Ar 70 Mtr . !
Wiesen auf dem unteren Gländ , neben
Andreas Kiefer Ww . in Windenreuthe
und Wirth Vogel in Kollmarsreuthe . ,
, Ein Erwerbstitel ist im Grundbuche !

Josef Thomann , Schreiner , von Nieder
schwörstadt als Beisitzer und Stellver¬
treter des Vorstehers gewählt.

2 . Zu O .Z . 38 — Landw. Consum-
vcrein Noltingen — :

An Stelle des verstorbenen Kassiers
Heinrich Steineggcr wurde in der Ge¬
neralversammlung vom 8 . September
1889 Ernst Steinegger , Landwirth in
Nallingen , zum Kassier gewählt.

3. Zu O .Z. 37 — Landw. Consum-
vcrein Hänner :

Bei der in der Generalversammlung
vom 29 . September d . I . stattgehabten
Ernenerungswahl des Vorstandes wur¬
den gewählt : ^

». als Vorsteher Xaver Siebold . Land¬
wirth ,

d. als Kassier Fridolin Schlageter .
Landwirth,

c . als I -Beisitzer und Stellvertreter des
Vorstehers Bürgermeister Baum -

ä . a
°
s

*
Il

*
Beisitzer Wilhelm Weber,

Bandweber, sämmtlich in Hänner .
Säckingen, den 11 . Dezember 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Siegel .

Zwangsversttigernilg.
A .545 . Eppingen .

1. Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Ludwig Unglenk von Essenz,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
nachbezeichnete , auf der Gemarkung
Elsenz befindliche Liegenschaften am

Samstag den 4 . Jaunar 1800 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathbans zu Essenz öffentlich ver -
ncigcrt , wobei der endgitlige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

18 Ar 17 Mieter Ackerland in 2 Par¬
zellen , taxirt zu . 250 M .

Zweihundert fünfzig Mark.
Der vermißte Schuldner erhält hier¬

von Nachricht mit der Aufforderung
zur Aufstellung eines Gewalthabers am
hiesigen Gerichtssttze , widrigenfalls alle
weiteren Ankündigungen in der Sache
an die Gerichistasel angeschlagen wür¬
den .

Eppingen , den 2 . Dezember 1889 .
Großh . Notar

Schäfer .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
A .568 .2 . Nr . 16,589 . Emmeudingen -

I . Schucidcr Heinrich Obmberger '
37 Jahre alt , von Vörstetten und
zuletzt daselbst wohnhaft,
Bierbrauer Friedrich Hog , 35
Jahre alt , von Mundingen , zuletzt
wohnhaft in Thcningen ,
Landwirth Johann Jakob Bär ,
35 Jahre alt , von Malterdingen
und zuletzt daselbst wohnhaft,
Landwirth Friedrich Güttin ,
35 Jahre alt , von Köndringen
und zuletzt daselbst wohnhaft,

werden beschuldigt , als Webrleute der
Landwehr I >- Aufgebots ausgewandcrt
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben .

Uebcrtrctung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs, 8 4 des Reichsgcsetzes
vom 11 . Februar 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts biersclbst auf

Dienstag den 25 . Februar 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtEmmen¬
dingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnnng von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung vernrtheilt werden .

Emmendingcn , 8 . Dezember 1889 .

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .
A .569 .2 . Nr . 23,934 . Offenburg ,

i Drahtwcber Alphons Gintzburger ,
! geb. am 14 . Juli 1869 in Schlettstadt ,
! zuletzt wohnhaft in Kcbt , welcher an¬

geklagt ist , als Wehrpflichtiger in der
! Absicht, sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden HeereS oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß entweder das
Bundesgebiet verlassen zn haben oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
zuhalten (Vergeben nach 8 440 Z . 1
St . G .B ) , wird zur Hauptverhandlung
auf Mittwoch , 29 . Januar 1889 ,
Vormittags 9 Uhr , vor die Straf¬
kammer des Großh Landgerichts Of -
fendurg unter dem Androhen vorgela¬
den , daß bei unentschuldigtemAusblei¬
ben auf Grund der von der K . Keeis-
direktion Scklettstadt über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
gemäß 8 472 Str Pr .O . ausgestellten
Erklärung zur Hauptverhandlung wird
geschritten werden .

Offenburg , den 7 . Dezember 1889 .
Großh . Staatsanwalt

Jo lly .

Verur. Bekanntmachungen .
A .620. Müllheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der Lagerbücher von

den Gemarkungen Ncuenweg und
Henbronn , Amts Schönau , ist Tag¬
fahrt auf
Donnerstag » 19 . Dezember d. I .«

Vormittags 8 Uhr ,
auf das Rathhaus zu Ncuenweg
anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hievon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Artikel 7
der AllerhöchstlandesherrlichenVerord¬
nung vom 11 . September 1883 (Reg . -
Blatt 1883 , Nr . 20 . S . 293) aufge-
sordert , die zu Gunsten ihrer Liegen¬
schaften bestehendenGrunddienstbarkeiten
unter Anführung der Rechtsurkunden
in anberaumter Tagsahrt zum Eintrag
in das Lagerbnch anznmelden.

Müllheim , den 11 . Dezember 1889 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Fr . W. Meyer ^

Wärter ^ Stelle.
A .599 .2 . In der Kreispflegeanstalt

Fuffbach ist eine Wärtcrstelle durch
einen tüchtigen , in der Krankenpflege
geschulten jungen Mann zu besetzen.

Anfangsgehalt 250 Mk . nebst freier
Station . Baldiger Eintritt wird ge¬
wünscht . — Eingaben mit Zeugnissen
sind an die Unterzeichnete Stelle cinzu-
reichcn . --

Krcisausschuff Offcnbnrg .

Truck und Verlag der G . Brann ' schrn Hofkuchbrucker ? : . (Mit cmer Beilage .)
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